
Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 16. Juli.

Amtliche Bekanntmachungen.
Nach S 36 des deutſchen Gerichts Verfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 ſind alljährlich Verzeichniſſe über die zum Amte eines Schöffen

ſich eignenden Perſonen aufzuſtellen.
Die Magiſträte, ſowie die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher fordere ich daher auf, mit Aufſtellung dieſer Verzeichniſſe, welche zugleich

als Urliſten für die Auswahl der Geſchworenen dienen, für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis dahin 1883 nach dem ihnen im Vorjahre über
ſandten Muſter zu beginnen, dieſelben eine Woche lang öffentlich auszulegen, nachdem vorher Ort und Zeit der Auslegung in ortsüblicher Weiſe
bekannt gemacht worden ſind, und etwaige Einſprachen entgegen zu nehmen.

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt und jedenfalls bis zum 1. September er. ſind die Liſten mit den etwa eingegangenen Einſprachen an das
Amtsgericht des Bezirks abzuſenden.

Die Beſtimmungen darüber, welche Perſonen zu dem Amt eines Schöffen unfähig ſind oder zu demſelben nicht berufen werden ſollen und
deshalb in das Verzeichniß nicht aufzunehmen ſind, bringe ich nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. (GerichtsVerfaſſungsgeſetz vom 27. Januar 1877.)

31
Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt. Daſſelbe kann nur von einem Deutſchen verſehen werden.

9 32.
Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind:

Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben;
auptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens erö2) Perſonen, gegen welche das H

rechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann;
3) Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.

33.
Zu dem Amte eines Schöffen ſollen nicht berufen werden

1) Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte das dreißigſte Lebensjahr noch nicht vollendet haben;
2) Perſpnen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte den Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahre haben;
3) Perſonen, welche für ſich oder ihre Familie Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen oder in den drei letzten Jahren, von Auf-

ſtellung der Urliſte zurückgerechnet, empfangen haben;
4) Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind;
5) Dienſtboten.

s 35.
Zu dem Amte eines Schöffen ſollen ferner nicht berufen werden

Miniſter
2) Mitglieder der Senate der freien Hanſeſtädte;
3) Reichsbeamte, welche jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden können;
45 Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgeſetze jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden können;
5) richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft;
6) gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte;
7) Religionsdiener;
8) Volksſchullehrer;
9) dem activen Heere oder der activen Marine angehörende Militairperſonen.

Merſeburg, den 10. Juli 1881.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.

ffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehren

Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 6. d. M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß die Strecke von Nummerſtein 140 bis
14,8 der Halle-Weißenfelſer Chauſſee wegen Pflaſterung von heute ab bis auf Weiteres für den Verkehr mit Wagen geſperrt werden wird.

Merſeburg, den 15. Juli 1881.
Der Königliche Landrath v. Helldorff.

Cuges- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm hat ſich am 14. von
der Jnſel Mainau zum Kurgebrauch nach Gaſtein
begeben. Dort wird wie in diplomatiſchen Kreiſen
verlautet, im Monat Auguſt die bereits ſeit
einiger Zeit geplante Zuſammenkunft mit dem
Kaiſer Franz Joſeph ſtattfinden. Das am 12.
ausgegebene Bulletin über das Befinden der
Kaiſerin lautet: Jhre Majeſtät die Kaiſerin
haben während der vergangenen Nacht mehr ge-
ſchlafen und fühlen ſich dadurch geſtärkt. Der
allgemeine Zuſtand iſt fortgeſetzt befriedigend und
obwohl vorausſichtlich das Befinden noch man
cherlei kleinen Schwankungen unterworfen ſein
wird, ſo kann doch bei dem günſtigen, wenn auch
langſamen Verlaufe der Wiederherſtellung von
der Ausgabe täglicher Bulletins abgeſehen werden.

Durch die Anweſenheit des Prinzen Wil
helm in Kiel gewann der Empfang des eng-
liſchen Panzergeſchwaders daſelbſt einen beſonders
feſtlichen Charakter. Am 13. waren auch die
Prinzen Ferdinand und Albert von Schleswig-
HolſteinSonderburgGlücksburg eingetroffen und
hatten bei dem Prinzen Heinrich Wohnung ge-
nommen. Die vier Schiffe des kaiſerlichen Ge

ſchwaders waren in der Wycker Bucht ſo zu Anker
gegangen, daß das einlaufende engliſche Ge-
ſchwader die deutſche Flotte in Parade Aufſtell-
ung zur Rechten hatte. Nach Erledigung der
üblichen Salute begab ſich der Stationschef
Vice-Admiral Batſch mit dem zum Ehrendienſt
bei dem Herzoge v. Edinburg kommandirten
Contre- Admiral Mac-Lean und dem Chef des
deutſchen Geſchwaders Kapitän zur See v. Wickede
an Bord des engliſchen Flaggſchiffes „Herkules“
zur Abſtattung der üblichen Meldung. Vice-
Admiral Batſch empfing hierauf den Dienſtbe-
ſuch des Herzogs in dem Admiralsgebäude.
Prinz Wilhelm begab ſich, ſobald das engliſche
Geſchwader Friedrichsort paſſirt hatte vom Schloß
aus nach der Barbaroſſa -Brücke, um mittelſt
des kaiſerl. Staatsboots den „Herkules“ zu er
reichen und an Bord deſſelben den Herzog von
Edinburg zu begrüßen. Alsdann folgte auf der
Barbaroſſabrücke die Vorſtellung der daſelbſt
verſammelten Offiziere. Demnächſt ſtattete der
Herzog von Edinburg ſeinen beiden Neffen, dem
Prinzen Wilhelm und Heinrich, ſowie den an-
deren zur Zeit in Kiel anweſenden fürſtlichen
Verwandten Beſuche ab. Am 14. Nachmittags
fand zu Ehren des Herzogs v. Edinburg bei
dem Prinzen Heinrich ein Galadiner zu 90 Ge-

decken ſtatt. Am 17. wird das engliſche Ge
ſchwader Kiel wieder verlaſſen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat
ſich, wie aus Kiſſingen gemeldet wird bereits
ſichtlich erholt. Mit ziemlicher Beſtimmtheit tritt
das Gerücht auf, daß Fürſt Bismarck ſchon
in kurzer Zeit Kiſſingen verlaſſen und ſich nach
Gaſtein zur Kur begeben werde. Graf Herbert
Bismarck ſoll ſeinen Vater auch dorthin zur
dienſtlichen Hülfeleiſtung begleiten. Die Fürſtin
Bismarck hat ſich mit dem Grafen Wilhelm
Bismarck zu längerem Kurgebrauch nach Bad
Kreuth begeben.

Jn Sachſen haben am 12. die Erueuer-
ungswahlen zum Landtag ſtattgefunden. Da
alle zwei Jahre ein Drittel der aus 80 Mit-
gliedern beſtehenden zweiten Kammer ausſcheidet
und außerdem einige Mandate anderweitig er
ledigt waren, ſo mußten 29 Abgeordnete gewählt
werden. Das Reſultat hat das bisherige Par
teienverhältniß, wonach die eine Hälfte der Kam-
mer aus den Konſervativen die andere aus Na
tionalliberalen, Fortſchrittspartei und drei So
cialdemokraten beſtand, nicht weſentlich verändert.
Jn Leipzig (Stadtkreis) iſt der fortſchrittliche
Kanditat Dr. Heine mit 1222 St. gewählt worden.
Jm Landkreis dagegen iſt Bebel mit großer



Mehrheit gegen Heine durchgedrungen; er erhielt
1248, ſein Gegner nur 8345 Stimmen.

Es verlautet, daß der Statthalter
Generalfeldmarſchall Frhr. v. Man-
teuffel das Generalkommando über das 15.
Armeekorps niederlegen, jedoch Höchskommandi-
render der Truppen in den Reichslanden bleiben
werde. Als zum kommandirenden General des
15. Armeekorps auserſehen wird der jetzige Gou-
verneur von Straßburg, Generallieutenant von
Gottberg genannt.

Ausland.
Auch in Oeſterreich hat der Austauſch

von Freundſchaftsbezeigungen gelegentlich der
Anweſenheit des britiſchen Geſchwaders ſtattge-
funden. Als daſſelbe in T rieſt ankerte, wurde
ein Diner von dem Statthalter Frhr. v. Pretis
im Namen des Kaiſers veranſtaltet. Der Statt-
halter brachte in engliſcher Sprache ein Hoch
auf die Königin von England aus, worauf die
Muſikkapelle die britiſche Nationalhymne intonirte
und das Hafencaſtell 21 Kanonenſchüſſe löſte.
Vice- Admiral Sir F. Beauchamp Seymouer
antwortete mit einem Toaſt auf den Kaiſer Franz
Joſeph, wobei er die Herzlichkeit und Gaſtfreund-
ſchaft der Oeſterreicher betonte und für die
feierliche und herzliche Aufnahme, die dem
britiſchen Mittelmeer Geſchwader in Trieſt im
Auftrage des Landesfürſten geworden dem
Kaiſer den innigſten, herzlichſten Dank ausſprach.

Der akademiſche Senat von Prag hat be-
ſchloſſen, von den an den letzten drei Exceſſen
betheilgten ezechiſchen Studenten einen von allen
öſterreichiſchen Univerſitäten, drei von der Prager
Univerſität für immer, drei auf mehrere Semeſter
zu relegiren. Mehreren Anderen wurden Rügen
ertheilt.

Die Huß-Feier wurde trotz der behördlichen
Verbote uamentlich in den taboritiſch geſinnten
Gegenden durch große Höhenfeuer und andern
Feſtlichkeiten begangen.

Jn der belgiſchen Reopräſenrtanten-
kammer erklärte am 12. der Miniſter des Aus-
wärtigen, FréreOrban, bezüglich der Wahl-
reformfrage, das Kabinet ſei nicht in der Lage,
den Forderungen des Führers der äußerſten
Linken nachzugeben. Obwohl ſeine (des Redners)
Kollegen für eine Ausdehnung des Stimmrechts
wären, ſo hätten ſie doch keinerlei Antheil an
der Politik, die in dieſem Augenblick in dieſer
Frage getrieben würde. Das Kabinet ſei keines-
wegs abgeneigt, dieſelbe zu prüfen, wolle ſich
aber nicht für die Zukunft binden. Es bean-
trage daher die Verweiſung des Antrags an die
Centralſektion. Dieſer Antrag wurde in der
folgenden Sitzung, am 13. angenommen. De-
fuißeaux Deputirter für Mons) erklärte, er
werde nicht für den Geſetzentwurf ſtimmen, er
lege ſein Mandat nieder.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer be-
rieth am 12. das Budget des Marineminiſteriums.
Der Marineminiſter Cloué beantragte die Ab-
lehnung des Artikels, welcher den Bau neuer
Panzerſchiffe im Jahre 1882 unterſagt. Die
Deputirtenkammer nahm dieſen Antrag an.
Hierauf wurde das geſammte Budget mit 488
gegen 4 St. genehmigt. Der Senat billigte den
Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung der
Handelsverträge, ſowie den Geſetzentwurf über
den obligatoriſchen Unterricht. Das von der
Kammer votirte Budget gelangte zur Vorlage.

General Saußier konferirte am 11. vor
ſeiner Abreiſe nach Algier mit dem Kriegs-
miniſter Farre. Es wurden energiſche Maß-
regeln in Betreff Algiers beſchloſſen am Eingang
zum Tell (Tiefland) ſollen Fortifikationen und
Lager errichtet, die Eiſenbahnen ſollen nach
Süden hin verlängert werden. Laut Berichten
aus Algier machte Bou-Amena am 9. d. M.
mit etwa tauſend Arabern zwei vergebliche An
griffsverſuche auf Kreider, das von drei Tirail-
leurKompagnien vertheidigt wurde. Die Auf-
ſtändiſchen zogen ſich unter einem Verluſt von
250 Mann in ſüdöſtlicher Richtung eiligſt zurück.

Der Generalrath von Oran hat eine Unter-
ſuchung über die Urſache des Aufſtandes be-
ſchloſſen. Es ſoll mit allen geſetzlichen Mitteln
angeſtrebt werden, Aufklärung über die zu
Grunde liegenden Thatſachen zu verbreiten.
Der Präfekt hatte ſich gegen ſolche Unterſuchung
ausgeſprochen. Ein Telegramm des „Temps“
aus Oran meldet Feuerbrünſte und Mordthaten
von verſchiedenen Punkten des Tell. Eine
Meldung aus Konſtantinopel beſagt, die Pforte
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hätte in einer Note erklärt, daß ſie nicht nur
in Tripolis die Ruhe aufrecht erhalten, ſondern
auch alle Umtriebe oder Verſuche, die Ruhe in
Algier und Tunis zu ſtören verhindern werde.

Bei der vom Vatikan vorbereiteten, in
der Nacht vom 12. zum 13. ſtattgehabten Ueber
führung der Leiche des Papſtes Pius IX. von
der proviſoriſchen Ruheſtätte in Sanct Peter
nach der in San Lorenzo hergeſtellten Gruft
iſt es nicht ohne Scandalſcenen abgegangen.
Dem Sarge folgten etwa 200 Wagen und an
3000 Perſonen zu Fuß. Jn den Straßen
waren viele Fenſter beleuchtet. Auf dem Peters
platze ertönten Rufe „es lebe Jtalien!“, die aus
dem Zuge „es lebe der Papſt!“ beantwortet
wurden. Rufe und Gegenrufe wiederholten ſich
auf dem Platze der Thermen des Diocletian.
Hier fielen auch Steinwürfe, wodurch drei Per
ſonen verletzt wurden. Es fanden einige Ver
haftungen ſtatt, worauf der Zug ruhig ſeinen
Weg fortſetzte.

Laut Cirkular des ruſſiſchen Marine-
miniſteriums iſt Admiral Popoff ſeiner Bitte
gemäß der Stellung als Praäſidirender des tech-
niſchen Komites des Marineminiſteriums, mit
Belaſſung der Würde eines General- Adjutanten
und Mitgliedes des Admiralitätsrathes, enthoben
worden.

Die Abtretung der bisher türkiſchen Ge-
bietstheile an die griechiſche Regierung geht fort
geſetzt raſch und glatt von ſtatten. Die aus
25 Offizieren aller Großmächte beſtehende Mi-
litärkommiſſion hat ſich am 13. nach Konſtan-
tinopel begeben und kehrt in 3 Wochen nach
Athen zurück. Die Uebertragung der zweiten
Sektion des abzutretenden Gebietes wird in
40 Tagen ſtattfinden, der dritten in 50 Tagen,
der vierten in 58 Tagen und der fünften in
70 Tagen, ſümmtlich vom 6. d. und dem Tage
der Uebergabe von Arta gerechnet.

Firſt Alexander von Bulgarien hat am
13. die in Siſtowo zuſammengetretene große
Nationalverſammlung in Perſon eröffnet und
von ihr die in Vorſchlag gebrachten Vollmachten
zu einer ſiebenjähriger Diktatur erlangt. Die
Seſſion wurde hierauf geſchloſſen.

Die Geneſung des nord amerikaniſchen
Präſidenten nimmt nach den neueſten Bulletins
ihren ungeſtörten Verlauf. Der Gouverneur
von Ohio, Forſter, hat an die Gouverneure aller
Unionsſtaaten ein Schreiben gerichtet, in welchem
er die Veranſtaltung eines allgemeinen Dank-
ſagungstages nach vollſtändiger Geneſung des
Präſidenten Garfield vorſchlägt.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle. Nachweis über den Beſuch der

Ausſtelluug: Am 9. Juli 3062 Perſonen für
1883 M., am 10. Juli 17128 Perſonen für
7012 M., am 11. Juli 3973 Perſonen für 1930
M. 75 Pf., am 12. Juli 2255 Perſonen für
1462 M. 50 Pf, am 13. Juli 1438 Perſonen
für 1114 M. Am 16. d. M. von Nachmittags
4 Uhr ab finden in der Ausſtellung 2 große
Doppelconcerte ausgeführt von den Trompeter-
Corps des Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12
und des Magdeb. Huſaren Regiments Nr. 10
unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren Schütz
und Lehmann ſtatt.

Jn Hohenmölſen ſind vor einiger
Zeit eine Anzahl Einwohner zuſammengetreten,
welche die Gründung einer Kleinkinderſchule zu
erſtreben beabſichtigen. Dieſelbe wurde am 4.
d. M. durch den Bürgermeiſter Hrn. Ackermann
mit einer längeren Anſprache eröffnet.

Bei der am Freitag in Apolda ſtattge-
fundenen Wahl dreier Mitglieder in den Ge-
meinderath haben die Sozialdemokraten mit ihrer
Liſte geſiegt alle drei von denſelben aufgeſtellten
Kandidaten kamen durch. Es ſitzen nunmehr
11 Sozialdemokraten im Gemeinderath, in welchem
ſie, da derſelbe 18 Mitglieder zählt, über die
Majorität verfügen.

Aus dem Kreiſe.
Auf den Fluren Crumpa, Körbisdorf

und Runſtedt wurden in abgelaufener Woche
neue Verſuche zur Hamſtervertilgung angeſtellt.
Herr Oekonomie-Jnſpektor Handt--Crumpa hatte
ſogenannten brennbaren Salpeter aus der be-
kannten Pulverfabrik von J. F. Eisfeld im Selke-
thal bei Harzgerode bezogen und zu Patronen
verarbeitet. Nachdem die Zündſchnur der letzteren
in Brand geſteckt, wurde die Patrone in den
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Eingang eines Hamſterbaues gebracht und mit
Erde bedeckt. An den geringen Rauchſpuren
welche etwa durch die Ritzen herausziehen, er
kennt man, daß die Patrone nach innen wirkt,
Dieſe Wirkung beſteht darin, daß die bei der
Verbrennung entwickelten Stickſtoffgaſe allen
Sauerſtoff in kürzeſter Friſt aufzehren, weshalb
ſämmtliche Hamſter, die gerade im Bau ſind
unfehlbar erſticken müſſen. Dieſer Theorie ent-
ſprach denn auch glänzend der Erfolg. Nach 2
Patronen auf einem Kleeſtück der ſogenannten
„Krahenſcheuche“ in Runſtedter Flur wurden
durch mitgenommene Arbeiter 2 alte und 20
Junge Hamſter ausgegraben; Tags vorher waren
in Körbisdorfer Flur nach 4 angezündeten Pat-
ronen 4 Alte mit 45 Jungen zu Tage gefördert
worden. Noch günſtiger müſſen ſich die Reſul-
tate in der Ernte geſtalten, wo bekanntlich die
Hamſter nicht ſo tief bauen, als jetzt im Klee.
Jedem rationellen Oeconom kann die Beachtung
dieſer Verſuche nur empfohlen werden.
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Tivoli- Theater.
„Stradella“, Oper in 3 Acten von Flotow.

Endlich iſt die Theater Direction den vielfachen Wünſchen
unſeres theaterbeſuchenden Publikums nachgekommen und
hat uns am Donnerſtag die ſchon lange erwartete Oper
vorgeführt. Als Einleitung in dieſe Saiſon wurde Flotow's
beliebte Oper „Stradella“ gegeben und verfehlte dieſelbe
auch nicht, vor einem zahlreichen Publikum ſich des allge
meinen Beifalls zu erfreuen. Wir wollen in unſrer Be-
ſprechung nur gerecht ſein, und nicht wie ſo mancher Kritiker
die Sonde anlegen in dem Maßſtabe als hätten wir ein
Hoftheater vor uns. Den Künſtler ziert Beſcheidenheit; auch
den Kritiker. Jn erſter Linie alſo müſſen wir Frl. Lutt
mann, welche die Leonore ſang und doch eigentlich hier uns bis

jetzt nur als Soukrette vorgeführt wurde, erwähnen. Dieſe
Dame gebietet nicht allein über ein prächtiges Stimmorgan,
nein, ſie brachte jede ſchwierige Paſſage, jeden Triller
in ihrer Leonore zur muſterhaften Geltung und erntete
dafür den vielfach wohlverdienten Applaus. Herr
Tronnika ſang den Stradella. Hübſche Perſönlichkeit,
dazu eine friſche ausgiebige Stimme. Anfänglich ſchien
Herr Tr. etwas indisponirt zu ſein, doch im zweiten
Acte wurden wir eines Beſſeren belehrt. Der Glanz-
punkt war der dritte Act. Die Hymne: „Selbſt dem
Sünder ſei vergeben“, wurde bis zu den höchſten Tönen
ohne Ueberan ſtrengung brillant vorgetragen, Hier hörten
wir Bruſttöne an Stelle deſſen gewöhnlich das Falſett
aushelfen muß. Der außergewöhnliche Beifall war hier
ein wohlverdienter. Auch die beiden Banditen des Herrn
Maurer, Malvolio, ſowie des Herrn Horn, Barbarino,
ernteten trotz ihrer Mordgier Beifall, Letzterer ſchien nicht
ganz disponirt zu ſein Das Orcheſter wie die Chöre
hielten ſich unter der tüchtigen Führung ihres Dirigenten,
Herrn Enslin, ſehr brav, und wünſchen wir nur daß
uns die Direction öfter die Gelegenheit bietet, ſolche genuß
reiche Abende zu verleben.

Am Sonntag und Montag gaſtirt der vortreffliche
Geſangs und Chargkterkomiker Herr Emil Siebert
wiederum hier im Tivoli und wollen wir dieſem Künſtler
nur von ganzem Herzen wünſchen, daß er diesmahl vollere
Häuſer findet als das erſte Mal-

Predigt- Anzeigen.
Am 5. Sonntag nach Trinitatis predigen

Domkirche: Vormittags Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Nachmittags Herr Diac. Armuroff

Jm Anſchluß an den Vormittags-HGottes-
dienſt Beichte und Abendmahl. Herr Conſt.
Rath Leuſchner.

Stadtkirche: Vormittags Herr Diak. Scholz.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
Austheilung der Bücher Sonntags v. 1-—2 Uhr.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 14. Juli 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen (1000 kg Preiſe Stimmung flau, defekte Waare

180--190 M. mittlere 210--222 M., feine 225
232 M.,

Roggen 1000 kg 216--222 M.
Gerſte 1000 Kz ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 kg 14,25--15 Mk.
Hafer 1000 kg Stimmung flau, 173--183 M.
Mais 1000 kg Donau u. amerikan. 144 148 M.,
Stärke 50 kg 21,75--22 M., bei guter Nachfrage.
Spiritus 10,000 LiterProz. loco niedriger, Kartoffel 56,50

M Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 27,25 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg 8,50--8,75M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25 —5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8,50 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 7 M., Weigzenſchaalen

Weizengrieskleie 6,25 M. JOelkuchen 50 Kg 7,50--7,75 M., auf Termine billiger.

Wetterbericht.
Cs iſt in der beſtehenden Witterung keine Aenderung

am Himmel ſichtbar, folglich bleibt das Wetter warm und
heiter. Die Ernte kann beginnen gute Witterungsausſicht

iſt vorhanden. C.
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Neuer wenr- Uebung

Bekanntmachung.
Nachdem über die gegen den Bebauungs und Fluchtlinienplan der Stadt

Merſeburg Section IX., umfaſſend die Saal- und Mühlſtraße, Vorwerk,
Kurzeſtraße, Breite- und Oberbreiteſtraße, Schmaleſtraße, Kreu,ſtraße, an der
Geiſel, Markt, Grünemarkt und an der Stadtkirche, erhobenen Einwenduugen
endgültig entſchieden worden iſt, wird dieſer Plan nunmehr in Gemäßheit
des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom
16. Juli c. ab im Communalbüreau während der Dienſtſtunden zu Jeder-
manns Einſicht aus.

Merſeburg, den 8. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem über die gegen den Bebauungs und Fluchtlinienplan der Stadt

Zu

Merſeburg Section VI, umfaſſend die Ober und Unterburgſtraße, Oelgrube,
Milchinſel, Brühl, Windberg, Fiſcherz, Saal-, Hüterſtraße, Roßmarkt und
Markt, erhobenen Einwendungen endgültig entſchieden worden iſt, wird dieſer
Plan nunmehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 18751
förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 16. Juli c. ab im Communalbüregu
während der Dienſtſtunden zu Jedermgnns Einſicht aus.

Merſeburg, den 8. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachungen.
r r eS e e c 4 a z e z t r

Pergament-
Papier

zum

luftdichten Verſchluß
über

Einmachegläſer etc,,
Fliegenpapier,
Fliegenleim,

Inſectenpulver,
Wanzentod,

Gallſeife,
Haaröle etc.
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Gustav Lots.

Montag den 18. d. M., Abends 8 Uhr.
Der 3. Jahrgang der ſtädtiſchen Feuerwehr Mannſchaften unter Führung

des Herrn Rummel. zur Abgabe der Binden, ſowie die vom 1. Juli d. J.
ab beorderten Mannſchaften verſammeln ſich auf dem Nulandsplatze. Der
Verſammlunzsort der beiden andern Compagnien, ſowie der freiwilligen
Feuerwehr iſt am Geräthehauſe.

Betreffs pünktlichen Erſcheinens wird auf S 10 der Feuerlöſch-Ordnung
vom 6. September 1875 aufmerkſam gemacht.

Der Feuerlöſch Director.

Obſt- Perpachtung.
Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Communalanpflanzungen

vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter der
weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach
der Königsmühle, ſoll

Mittwoch den 20. Juli c., Vormittags U Rhr,
im Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 13. Juli 1881.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Schwickert.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 20. Juli cer., Vormittags 10 Alhr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers
12 Stück ſilberne Meſſer,

1 Cylinderuhr,
1 Reiſetaſche,

1 Fußſack
ſowie verſchiedene andere Gegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1881.
Stadt Steuer Kaſſe.

Am 23., 24. und 25. Juli a. c. findet in Erfurt der

6. Thüringer Feuerwehrtag,
verbunden mit einer Ausſtellung von Feuerlöſch- und Rettungs-
geräthſchaften, ſowie Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehrenſtatt.

Ausſtellung im Königlichen Ex. rzierhauſe, geöffnet täglich von früh
7 bis Abends 6 Uhr.

Concerte am 23. Juli Abends, am 24. Mittags und Abends in
Vogels Garten, am 25. früh am SteigerEtabliſſement.

Uebungen der Erfurter Feuerwehr: am 24. früh 7 Uhr
Deine tage 3 Uhr am Friedrich Wilhelmsplatz, nachdem Feſtzug durch
ie Stadt.

Oeffentliche Delegirten- Verſammlung des Thüringer
Feuerwehr-Verbandes: am 25. früh 9 Uhr im Rheiniſchen Hofe.

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ein

das Feſt Comité.

Harzer Sauerbrunnen,
natürliches Mineralwasser aus Grauhof bei Goslar.

Anerkannt angenehmstes Erfrischungsgetränk. Vorzüge:
Schönheit und Reinheit des Geschmacks, stets gleich-
bleibende Frische, selbst bei stundenlangem Stehen im
offenen Glase billiger Preis. Nur echt, wenn auf der Innen-
seite des Korkes nebenstehender Stempel eingebrannt ist.

r Adresse: WC. R. Iireten, prakt. Arzt.
Jetzige Wohnung:

DF Leipzig, Thomaskirchhof 71.
Barometer, Thermometer, Operngläser ete., Brillen

Pincenez für Herren und Damen in Horn, Stahl, Nickel,
Double, Gold und Silber,

Schutz- Schiessbrillen empfiehlt in großer Auswahl.
O d Hosshberg, Burgſtraße.

604llene Medaillon und khrenchplo e 9

rerOrdre ruErscrexrßae

aus VRAVBERTOS (SüdAmerika)

Nur gecht W ER TOPF

BLAVUER FARBE T.
I V

Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und
Würze aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und
bietet, richtig angewandt, das Mittel zu grosser Ersparniss
im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth. Th.
Schnabel, E. Wolſt, C. L. Zim mermann,
Hermann Rabe, Heinr. Schultze jun. undOscar Leberl in Merseburg, Apoth. C. Richter
in Dürrenberg und Apotheker Weunmann, J. E.
Riener in Querfurt.

F. F.Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
erlaube ich mir ganz ergebenſt nochmals auf mein Optiſch-

S Mechaniſches Jnſtitut aufmerkſam zu machen.
Brillen in allen Nummern nach genauer Unter-

S. ſuchung des Auges, wie die von ärztlichen Autoritäten an
erkannte Rodenſtock'ſche Patent-Brille, Reichspatent
10,252, welche einzig bei mir zu haben iſt, ſtehen dem hoch

J geehrten Publikum zu Dienſten.

Mathematische, optische, physikalische,
nautische medicinische Instrumente

werden nach Angabe ſauber und gut in meinem Abtelier an-
gefertigt, wie auch alle Reparaturen aufs ſauberſte aus
geführt.

Ebenſo erlaube ich mir, meine durch viele patentirte
Verbeſſerungen auf der höchſten Stufe der Vollkommen-
heit ſtehende üähmaschine zu empfehlen.
Fager aller mechaniſchen optiſchen Artikel.

Durch jahrelange ſelbſtſtändige Leitung eines der größten
optiſch oculiſtiſchen Jnſtitute in allen Fächern gut
bewandert, hoffe ich auch hier die Gunſt eines hochgeehrten

S Publikums zu erwerben. und zeichne
Hochachtungsvoll

Max Mäller,optiſch-mechaniſches Jnſtitut
in Merſeburg, 7 Windberg 7.

he
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Eis Verkauf
zu jeder Tagestet p. Eimer 30 Pfg.

bei G. Schönberger,Gotthardtſtraße 14.

Pfg. u. Die gruſt und Lungen-

ür Kranke! Durch alle S
Suche i r her: Dr. Airy“Preis 1 Mk., Die Marie Preis so

kraukheiten, Preis 50 Pfg.

Vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandlung in Merſeburg.

III

CEBISPOFIB-BESTEGLB.

Auf den Weltausstellungen

Rergmann's
Sommerſproſſen-Seife,

vollſtändigen Entfernung d. Sommer-
proſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo

theken.

III 9

d.

S e Se

versilberte Tafelgeräthe.

S

S

S

E.
S

S
S

S

S

S

und den Namen CHRISTOFLE.
Verkauf

Villa Bühligen.

Flechten, Ausschläge,
Sommersprossen, Hitzpocken, Mit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-
Schuppen u. Krusten, HRaut-Krank-
heiten und Vnreinheiten über-
haupt, werden rasch und sicher
z durch die

ä c
CEmKtR.

von E.
Diese ausgereichnete, ärztſich em

pfohlene Medicinal- und Toiletten-
seife, bedeutend wirksamer als S
alle bisherigen Theerseifen, er-
zeugt in kurzer Zeit einen frischen,

blendend weissen Teint. S80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in
gelber, mit Namen und Schutzmarke
versehener Enveloppe (vor Nach- S
ahmungen gewarnt) in allen Apo-
theken u. guten Droguenhandlungen.

Jn Merseburg, in beiden
Apotheken Halle Apotheke zum
deutſchen Kaiſer, und Adlerapotheke.

Taden und Logis-
Vermiethung.

Der von der Frau Roſenhahn,
Oberbreiteſtraße 2, bis jetzt innegehabte
Laden und Wohnung iſt anderweitig
zu vermiethen.

NB. Der Laden kann gleich be
zogen werden. Bruno Vegker.

Eine freundliche Wohnung,
2 St.,

unter C. I. 4 bittet man in d.
Exped. d. Kreisbl. r

Die Wohnung Vrüuht Tr. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1, October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer-
meiſter Senf.

Ein Logis, im Ganzen auch ge
theilt, iſt zu vermiethen und per 1.
Oktober zu beziehen gr. Sixtiſtr. 13.

Eine freundlich möblirte Stube
nebſt Kammer iſt vom Auguſt an zu
vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 4.

Ein VLogis, beſtehend aus 2 Stu
ben, Kammer, Küche und Zubehör,iſt zu vermiethen und 1. October zu

beziehen kann auch getheilt werden.
Weißenfelſer Straße Nr. 10.

Geſucht.
Für ein gut eingeführt. NRähmaſchinen-Kriwat wird für Merſeburg und Um-

gegend eine Vertretung zen hohe
Proviſion geſucht. L. S. 4 Exped.
d. Blattes.

Tin anſtändiges, nicht unerfahrenes
Mädchen, welches gute Zeugniſſe auf-
weiſen kann, wird ſofort geſucht Linden-
ſtraße 1, parterre.

Ammen- Geſuch ſ. bohe r

andwurm heilt briefl. rachkal,Brochüre gratis C. E. BRüh-
ligen Connewitz Leipzig,

2 K., Küche und Zube-
hör wird von ruhigen Miethern
zum 1. Oetober geſucht. Offert.

PARIS KARLSRUHRE.
h
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mit den höohsten Preisen ausgezeichnete unter Garantie der Silberauflage

W Alle Fabrihate tragen das obige Vabrikaetehen V

bei den Goldarbeitern, Glas- und Porzellan-Handlungen, etc.

CHRISTOFILE Cie.
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Ceschäfteperichte.
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Muetrirte J

Die

4 Leicholcksche buchodruckere

(vorm. L. Jurk)

R S T RAltenburger Schulplatz 5,

empfiehlt sich

zur Anfertigung von Druckarbeiten

jeder Art

nawm ntlich i Buntdrucg]44 en ba 444 44 T
bei schnellster Bedienung und villigster

3 eS
Preisstellung.

Erfurter Binmenkoyl
verſ. in friſcher ſchönſter Waare z. billigſten Tagespreis geg.

Nachnahme Carl Pabſt, Erfurt.
Pflaumen-Perpachtung.

Der diesjährige Pflaumen Anhang der Gemeinde Oeglitzſch ſoll
Sonnabend den 23 Juli cr., Nachmittags 3 Ahr,

Tivoli
Sonntag den 17. Juli 1881.

(Außer Abonnement.)

Charakterkomikers Herrn Emil
Säebert, Hofſchauſpieler aus Caſſel

Ein gemüthlicher Breuß'.
Charakterbild in 1 Akt von Buier,
Muſik von Siebert.

Er kann niht leſen.
Schwank in 1 kt, Muſik v. Siebert.

S Der räutig im in Hemdsärmeln.
Poſſe in 2 Akten, Muſik v. Siebert.

Montag den 18. Jul 1881.
(Außer Abonnement.

Letztes Gaſtſpiel des Herrn
Emil Siebert.

Ein gemütghlicher Sachſe,
oder: Rothe Haare.

Luſtſpiel in 1 Akt von Grandjean.
Ein gemüthlicher Oeſterreicher.
Traveſtie von Siebert und Genée.

c Die Rekrutirung in Krähwinkel.
Poſſe mit Geſang in 1 Akt.

Die Direktion.

Funkenburg.
Sonntag den 17. Juli 1881.
Die Anna-Liese,

Schauſpiel in 5 Acten von Hermann
Herſch. Während der Zwiſchenpauſen

gr. Concertkt.
Kaiſer Wilhelms-Halle

Sonntag dein 17. Juli 1881.

gr. Concert
a und Wheater-Vorstellung
S unter Mitwirkung der Balletmeiſterin

und Solotänzerin Fräul. Rertha
Wienrich vom Hoftheater in Wies-
baden. Zur Aufführung kommt:
Der Kurmärker und die Dicarde.

Genrebild v. Schneider.
Zu Befehl Herr Lieutenant.

Luſtſpiel v. Julius Schröder

u. Ballet.

Riſchgarten.Morgen a Concert,
gegeben von der Stadtcapelle. An

im hieſigen Gaſthauſe öſſentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen fang 4 Uhr. Entrè à Perſon

im Termine. Der Gemeinde Vorſtand. 15 Pf. Ferdinand Weiſe.
Riſchgarten.

Montag den 18. und Dienſtag den 19. Juli

e
der Tyroler (Zillerthal. Concertſänger- Geſellſchaft

unter Leitung von Hans Gänsluchner, dem ſeit-
herigen erſten Tenoriſten von Ludwig Rainer sen.

W dvdie Heſellſchaft beſteht aus 3 Damen u. 3 Herren.

Anfang 8 Uhr. Entré 50 Pf.
ſchaft. Leipzig, Brühl 2, 3

Riſchgarten.
Morgen Sonntag Wanzver-

gnügen. Anfang Abends 7 Uhr.
Ferdinand Weiſe.

Durgliebenau.Zum C e Sonn
tag den 17. d. M., von Nachmittags3 h ab, ladet freundlichſt ein

Carl Marx.
Für Speiſen und Getränke wird

beſtens geſorgt ſein.

Ferdinand Weiſe.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

(Hierzu eine Beilage.)

Gaſtſpiel des Herrn Geſangs und
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Sonnabend den 16. Juli.

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

So wurde es Mittag und allmählig
die Zeit der Viſitenſtunde. Geſchwind corrigirte
ich meinen Anzug mit Hilfe von Bürſte und
einem dienſtbereiten Laufburſchen etwas und
machte mich auf den Weg, um mich nach dem
Befinden meiner Holden zu erkundigen, mit
Flöten und Singen und alleweil fidel. Jch
war unſchlüſſig, ſollte ich auch Julie beſuchen
Nein, das Mädchen hatte mich zu ſchnöde ab-
gewieſen, es wäre eine zu tiefe Demüthigung
meinerſeits geweſen, wenn ich ſie wieder aufge-
ſucht hätte, ich ſchlug mich links in die Büſche
zu Raths. Eine einfache Viſitenkarte erfüllte bei
meiner Ungetreuen nebſt Familie die Formen
der Höflichkeit. An der Corridorthür zögerte
ich. Wie Herkules ſtand ich am Scheidewege,
wenn auch ohne Löwenhaut und Keule, aber
dieſe zerſchmetternde Waffe des alten mythiſchen
Helden glaubte ich gegen die zarten Weſen drinnen
doch nicht anwenden zu können. Sollte ich oder
ſollte ich nicht gehen Der Verſtand ſagte:
„Frage dich einmal ſelbſt, was kann aus der
ganzen Geſchichte werden Wenn du auch viel
leicht alt genug dazu biſt, um nach einigen Jahren
Brautſtandes in das Eheleben hineinſpringen zu
können, wenn der Vater dir auch wohl ſeine
Tochter in Anſchlag deiner ſonſtigen und pecu-
niären Vorzüge geben dürfte, was haſt du davon
Liebſt du ſie wirklich, ganz aufrichtig, wie es
ſein ſoll und ſein muß, wenn das Leben mit ihr
für dich ein Glück und nicht eine Laſt ſein ſoll
„Ach was,“ rief der jugendliche Leichtſinn, „wer
denkt denn überhaupt an's Heirathen, eine ein-
fache Höflichkeitsviſite iſt doch noch lange keiu
Heirathsantrag.“ „Alter Junge,“ redete der
Verſtand wieder ernſthaft zu, „nimm dich in
Acht und laß dich nicht in ein Scheingefecht mit
mir ein. Wie ſchließlich Alles werden wird,
weiß du ebenſo gut wie ich, alſo ſei vorſichtig
und lauf, ſo ſchnell dich deine Beine tragen,
davon.“ Richtig, da ſtand ich ſchon rechtsum
kehrt und im Sturmſchritt wollte ich die Treppe
hinabeilen, da bemerkte ich erſt, daß mir der
Rückzug abgeſchnitten ſei. Der Herr Commiſ-
ſionsrath kam puſtend und keuchend die Treppe

er war nicht das, was man einen
„Dicken, nennt, nein durchaus nicht, ſo etwas
zu ſagen verbietet ſchon die Delicateſſe gegen
einen Mitangehörigen meines eigenen Geſchlechts,
aber es machte ihm keinen Spaß mehr eine
Treppe hinaufzuſtürmen, indem man immer zwei
Stufen überſchlägt. Er war überraſcht und nicht
erfreut, als er mich ſah, da ich augenſcheinlich
wieder, fortzugehen im Begriff war.

„Sie gehen jetzt, während ich komme, o,
das thut mir recht leid, wirklich herzlich leid,“
damit ſchüttelte er mir kräftig die Hand, als
ob er mich für Lebens- und Sterbensfall zu
etwas verpflichten wollte.

„Nein, gehen wollte ich eigentlich noch nicht,“
ſtotterte ich mühſam und verlegen hervor, „das
heißt, ich wollte, ich bin ſogar eben erſt gekommen.“
Jch fühlte, wie ſich mein Geſicht über den etwas
verſchrobenen Satzbau oder aus Befangenheit
merklich röthete.

„Hat ihm ſchon,“ rief der Rath luſtig, „aus-
reißen gilt bei mir nicht. Kommen Sie nur mit,
ich verrathe es meiner Frau und meiner Tochter
nicht, daß Sie ohne jeden Beſuch wieder abziehen
wollten. J, wo werde ich denn,“ wiederholte er,
als er meine abwehrende Bewegung ſah „blöde
ſein ſchadet nicht, aber das müſſen Sie ſich ab-
gewöhnen. Man erreicht nicht viel, Sie können
es mir glauben.“ Dabei lachte er laut auf und
ſchlug mich freundſchaftlichſt und ſchmerzlichſt
zugleich auf die Schulter, während er ſo pfiffig
aus ſeinen kleinen Augen dreinſchaute, daß ich
unwillkürlich lachen mußte.

Man mußte unſer Lachen drinnen wohl
gehört haben, denn es näherten ſich raſche Tritte
der Thür und ein hübſches Hausmädchen öffnete.

„Schönen Dank, Liſette,“ ſchmunzelte der
Rath und kniff das Mädchen in die Backen,
nachdem er ſich zuvor überzeugt hatte, daß die
Frau Gemahlin nirgends weile. Liſette wurde
roth, als ſie mich ſah, ſonſt wäre ſie es wahr-
ſcheinlich wohl nicht geworden. Sie öffnete die
Thür zum Arbeitszimmer des Hausherrn und
meldete gleich darauf, daß momentan die Damen
Beſuch hätten, aber in Kürze die Gnade haben
würden, uns zu empfangen. Wir nahmen Platz,
Herr Berger paffte bald mächtige Rauchwolken
aus einer ebenſo großartigen langen Pfeife. Jch
refüſirte Pfeife wie die offerirte Cigarre dankend,
darauf prangte aber bald eine wohlverſiegelte
Flaſche Rheinwein auf dem Tiſch, während einige
deſſelben Geſchlechts unter den Tiſch geſtellt
wurden, wo ſie durch die lang herabhängende
grüne Arbeits und Trinktiſchdecke jedem profanen
Auge entzogen wurden, alſo auch dem der
Hausfrau und denen der Fräulein Töchter. Ein
gut Glas Rheinwein war ſo eine kleine Schwäche
des wackeren Herrn und man kann auch eigentlich
Nichts weiter dazu ſagen. Der Wein erfreut
das Menſchenherz, und weshalb ſoll ſich unſer
Nächſter nicht ein nal eine Freude bereiten
Mit Bedauern muß ich nun allerdings gleich
zeitig conſtatiren, daß die Damen des Hauſes
nicht derſelben Meinung waren, dieſelbe ſogar
heftig beſtritten und höchſtens ein Glas zum
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Dejeuner, zwei Gläſer zum Diner, drei Gläſer
zum Souper für zweckentſprechend hielten.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Die großen Moorfunde in Schleswig

und auf Fünen haben völlig neue überraſchende
Kulturbilder aus den erſten Jahrhunderten
unſerer Zeitrechnung vor unſeren Augen ent-
rollt. Sie zeigen uns die Kleidung, den Schmuck,
die Waffen des Mannes das prächtig aufge-
zäumte Roß, mancherlei Hausgeräthe, die ſtatt
lichen Schiffe, welche die kühnen Recken übers
Meer trugen; ein Fahrzügel, ein Fragment einer
Radfelge und ähnliche Bruchſtücke bezeugen, daß,
trotz der unwegbaren Straßen, auch Wagen nicht
unbekannt waren. Leider geſtatteten die ſpär-
lichen Ueberreſte keine Schlüſſe auf die Größe
und Geſtalt des Gefährtes. Von größtem Jnter-
eſſe iſt deshalb die Nachricht, daß vor Kurzem
in dem Paſtoratmoor zu Dejbjerg (Rinkjövingamt,
Jütland) ein Wagen aus dem 4. oder 5. Jahr-
hundert ans Licht gefördert iſt. Trotz mannich-
facher Zerſtörung durch Lorfgräber konnte aus
den Bruchſtücken konſtatirt werden, daß der Fund
irgend ein Staatswagen geweſen ſein müſſe, da
derſelbe mit zierlich gedrechſelten, ſäulenförmigen
Sparren und prächtigen Broncebeſchlägen an
den Rädern und an den Seiten, ſowie zumTheil mit ſchönen Ornamenten, wie be für den

Beginn der Völkerwanderung charakteriſtiſch ſind,
verſehen war. Außer den Wagenfragmenten
wurden nur einige Thongefäße gefunden, die
hinſichtlich der Form und der Technik in dieſelbe
Zeit zurückweiſen. Eine Abgrenzung des Platzes
durch Haſelgerten und gebogene Weidenzweige
läßt auf eine abſichtliche Verſenkung des Wagens
ſchließen.

Fahrendes Bachſtelzenneſt. Ein
Bachſtelzenpaar hat auf dem Bahnhofe in Bom-
mern in dem Wagen eines Kieszuges geniſtet.
Des Morgens wird der Zug auf die Strecke
gefahren und des Mittags wieder zurückgebracht;
während dieſer Zeit bleibt das Weibchen, welches
am Brüten iſt, ruhig auf dem Neſte ſitzen, wäh-
rend das Männchen dem Zuge nachfliegt, um
nach beendeter Fahrt ſich von dem Wohlbefinden
ſeiner Gattin perſönlich zu überzeugen.

Ein Bräutigam mit „zwei Bräuten.“
Jn einem weſtphäliſchen Orte ſtand kürzlich ein
Brautpaar vor dem Altar; der Geiſtliche ſchickte
ſich an, die Trauung zu vollziehen. Da nahete
ſich, hochzeitlich gekleidet, eine längſt vergeſſene
Braut des Bräutigams und kniete neben ihm
nieder. Staunen und Schrecken! Der Prieſter
entfernte ſich und auch der Bräutigam inmitten
zweier Bräute verließ ſtill das Gotteshaus.

a

Bekanntmachungen.
ehe Schankhier

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Flaſchen für 3 Mark,

Prämiirt:
Paris. Havre.

liefert frei ins Haus

h h h h h
Carl Adam,

Gotthardtsſtraße 22.

i Stoſſwereck sohe
Brust- Bonbons

eine nach ärztlicher Vorschrift
bereitete Vereinigung von Zucker
u. Kräuter-Extrakten, welche bei
Hals- u. Brust- Affectionen unbe-
dingt wohlthuend wirken. Naturel!
genommen und in heisser Milch
aufgelöst, sind dieselben Kindern
wie Erwachsenen zu empfehlen.

Ein brauchbares ArbeitsS pferd, von zweien die Wahl,

ſteht zum Verkauf kleine
Ritterſtraße Nr. 11.

Saure Gurken,
ſchönſchmeckend, in Schocken und einzeln,

empfiehlt Guſt. Fuß.
Ein junger Dekonom, welcher bis

jetzt in der elterlichen Wirthſchaft thä
tig geweſen iſt, ſucht eingetretener Fa
milien Verhaltniſſe halber ſofort oder
ſpä eſtens bis 1. October Stellung als
Verwalter event. für die erſten Monate
als Volontair. Räheres zu erfragen
Merſeburg a/S., Johannisſtr. 17 II.

Tagſich ſchöne friſch gepflückte

Kirschen auf dem Nulands-
platze. Es ladet ergebenſt ein

Frau Weber.
Eine hochtragende

Kuh
a ſteht zu verkaufen

Creypau Nr. 16.
Jwel freundſiche Schſſtellen nd

offen zu erfragen Brühl Nr. 1.

Ein herrſchaftl. 2ſtöckig.
Wohnhaus zu Merſeburg, in
Nähe des Domes u. Schloß-
gartens, mit allen comfor-
tablen Wirthſchafts-Räum-
lich keiten, V Kellern,
Pferdeſtall, Garten, kleinem
Ackerſtück u. ſchönſter Aus-
ſicht Miethsertrag eireca
1500 Mk. iſt bei feſter
Hypothek von 19,500 Mk.
Umſtände halber preiswerth
zu verkaufen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Nur
Selbſtkäufer wollen ſich wen-
den an
Privatſeer. Korth,

Merſeburg, Saalſtr. 12 I.

Vorräthig in versiegelten Packeten
mit Gebrauchsanweisung à 50 P

in Merseburg bei F.
Curtze, Cond. C. P.
Sperl u. A. Rudolf
Bahnhof, in Lützen A.
Sack.

Oberaltenburg Ar. 23 ſind
2 Wohnungen (1. und 2. Etage) jede
3 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, zu vermiethen und 1. Octo
ber zu beziehen.

in Etagelogis von 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und 1. October c. zu beziehen
Halleſche Straße 2.

G. A. Kops, Holzhandlung.

Saure Hurken
hochfein im Geſchmack, in
Schocken und einzeln, bei

Hich. Helheg,
Burgſtr. 9.

D.Flußba
im hieſ. Königl. Schloßgarten!

Temperatur des Waſſers am 15.
d. M. 190 Reaum.
m ſuverlaſſiges Mädchen dasſchon gedient hat, ſelbſtändig kochen

kann und Hausarbeit beſorgt, wird
zum 1. October geſucht Oberalten
burg Nr. 7.



ſtellung, Kurze Gaſſe 1. früher Leipziger Str. 81
empfiehlt einem
feinſte eingerichteten Cocalitäten.

Schöner ſchattiger Garten mit
Colonnaden.

D Kegelbahn.
TWable d'hote von 12-2 Uhr. f. Biere v. W. Rauchfuß

diwerse Weine.
Reelle Wedienung.Solide Preiſe.

Hausverkauf.
Das in hieſiger Gotthardisſtraße belegene dem BVött-

chermſtr. Geithner gehörige Wohnhaus Nr. 32 mit gr.
Hofraum, l itbenutzung der Thoreinfahrt

n großen RNitterſtraße, Keller, Garten und Haus-
plan ſo
Sonnabend d. 23. Juli d. J., Nachm. 3 Ubhr,

im Hauſe ſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige ergebenſt einlade.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Merfeburg, den 6. Juli 1881.
Gelbert, Kreis:Gerichts-Actuar z. D.

here Kaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Direecte Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

HAMBURG- NEW-YORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch
Morgens, ferner regelmäßig alle 14 Tage Sonn

tags laut Fabrpla n.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten, W. WMiller's Nachkfl.,
Hamburg, Adwmiralitätstrasse 33./34.,

e ſowie Haupt-Agent Theodor Langre in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.

Zum Dampfdruſch
empfehle

beſte Steinkohle
in Lowrys und Fuhren und bitte um baldige Ordre.

Ed. Ia ee,
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in der Nähe des Leipziger Thurmes, 5 Minuten von der Aus

eehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine aufs
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Ein Landgrundſtück mit Materialgeſchäft, in der Nähe von Merſebur

beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum und kleinem Garten, welches ſich haupt

ſächlich für Bäcker oder Sattler eignet, iſt preiswürdig zu verkaufen.
Anzahlung 3000 Mark.
Merſeburg, den 14. Juli 1881.

Gelbert, Kreisger. Actuar z. D.

S Zur Beachtung. S
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auectionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen

werden von mir ebenfalls angefertigt.
Merſeburg, Breiteſtr. 18. R. Pauly,Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Geſchäfts -Eröſfnung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe Johannisſtraße Rr. 6
eine Schweineschlächterei eröffnet habe.

Ich bitte das mir früher geſchenkte Vertrauen geneigteſt mir auch jetzt
wieder übertragen zu wollen. Achtungsvoll

Merſeburg, den 12. Juli 1881.
Robert Peuscheèel, Fleiſchermeiſter.

Nothwendiger Verkauf.
Auguſte geb. Schulze, und dem Handelsmann Friedrich Köcke zu Nieder
clobicau gehörige, im Grundbuche von Niederclobicau Band 1 Blatt 45

Zubehör

am 28. September 1881, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und

am 1. October 1881, Pormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück veranlagt
e worden, 24 Mark.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
z Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens
S im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 4. Juli 1881.
Königliches Amtsgericht.

Wichti
Für zahnende Kinder

ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. WV., 16. Beſſelſtraße 16,
erfundenen elektromotoriſchen

ZahnhalsbänderStück 1 Mk.,) das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe und Zahukrämpfe zu verhüten.

J. Merſeburg ächt zu haben in beiden Apothbeken.

in Rymphenſittich iſt ent-
flogen. Dem Wiederbringer angem. Neue ſaure Gurken

Merſeburg. Belohnung Delarube 3. empfiehlt C. F- Henze.

Niederlage in Merſeburg bei
Herrn Carl Herfurt vorm. Guſt. Elbe.

Franz Chriſtoph's
Fußboden- Glanz Lack

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften

geruchlos und ſchnelltrocknend.
Franz Chriſtoph in Ferlin.

Erfinder und alleiniger Fabrikant des
echten FußbodenGlanz-Lack.

empfiehlt ſch bei Böklögster Pro

Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
nennen zumAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,

Binlösung, ſämmilicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder e. 2e.

zur nern Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werth vorräthig.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehel. Tänzer,

eingetragene Wohnhaus mit Hof, Garten, Kuhſtall, Scheune und ſonſtigem

g für Mutter
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